
ßung aller vorhandenen Re­
serven im , technologischen 
Prozeß voraus und ist ein 
wichtiges Hilfsmittel für die 
Errechnung optimaler Pläne. 
Die Optimierung von ökono­
mischen Maßnahmen und der 
Variantenvergleich ist nicht 
nur in der Chemie, sondern 
auch in der Metallurgie, in 
der Energiewirtschaft, im 
Handel möglich und erstreckt 
sich von den Forschungs- und 
Entwicklungsarbeiten bei der 
Anfertigung von Konstruk­
tions- und technologischen Be­
rechnungen bis zum Informa­
tions- und Dokumentations­
wesen. Sowjetische Genossen 
haben errechnet, daß durch 
die Anwendung der modernen 
Rechentechnik ohne zusätz­
liche Aufwendungen in der 
Produktion Zuwachsraten bis 
zu fünf Prozent erreicht wer­
den können. Eine Sonderkom­
mission der USA-Regierung 
hat nach Überprüfen des öko­
nomischen Nutzeffektes bei 
der Anwendung der modernen 
Rechentechnik in der Buch­
haltung den Betrieben mit 
über 5000 Beschäftigten emp­
fohlen, Elektronenrechenma­
schinen einzusetzen, weil bei 
ihrem Einsatz die Kosten der 
Buchhaltungsarbeiten um etwa 
75 Prozent gesenkt werden 
können.
Wir befinden uns hier in den 
ersten Anfängen. Deshalb muß 
bei allen Partei- und Wirt­
schaftsfunktionären in den 
Betrieben, Institutionen und 
Verwaltungen Klarheit über 
die große ökonomische Bedeu­
tung der modernen Rechen­
technik und Datenverarbei­
tungsanlagen geschaffen wer­
den. Bedenkt man, daß manu­
ell in einer Sekunde eine drei­
stellige Zahl auf das Papier 
geschrieben wird, aber mit

den modernen Rechenanlagen 
Rechenoperationen von eini­
gen tausend bis zu einigen 
hunderttausend pro Sekunde 
durchgeführt werden können, 
so erkennt man sofort die gro­
ßen Vorteile, die die moderne 
Rechentechnik bietet. Früher 
wäre dazu ein Heer von Rech­
nern notwendig gewesen. Dar­
aus ist zu erkennen, welche 
gewaltigen Reserven in der 
Steigerung der Arbeitsproduk­
tivität allein auf diesem Ge­
biet noch erschlossen werden 
können.
In allen WB, Institutionen 
und Großbetrieben sollten die 
Parteiorganisationen in Aus­
wertung des 5. Plenums dafür 
sorgen, daß exakte Konzeptio­
nen für die Anwendung der 
modernen Rechentechnik er­
arbeitet und zum Bestandteil 
des Planes Neue Technik wer­
den. Dabei kommt es aber 
nicht darauf an, in jeder WB 
oder gar jedem Betrieb eine 
automatische Rechenstation 
aufzubauen. Dies würde zu 
einer Zersplitterung der 
Kräfte und zu einem nur ge­
ringen ökonomischen Nutz­
effekt führen. Für den einzel­
nen Betrieb ist es zu teuer, 
wenn er sich selbst eine sol­
che moderne Anlage für einige 
Millionen MDN anschafft. Es 
kommt darauf an, die vorhan­
denen Anlagen maximal aus­
zunutzen. Die WB Braun­
kohle in Borna ist hier auf 
dem richtigen Wege. Sie nutzt 
die modernen Rechenautoma­
ten in Leipzig mit aus. Die 
Genossen der WB wissen, 
daß sie mit Hilfe der mo­
dernen Rechentechnik und Da­
tenverarbeitungsanlagen ihre 
Aufgaben mit verringertem 
Aufwand an Arbeitskräften 
bei gleichzeitiger Verkürzung 
der Abrechnungstermine, grö­

ßerer Genauigkeit und gerin­
geren Kosten durchführen 
können.
Vor der Einführung der mo­
dernen Rechentechnik und Da­
tenverarbeitung ist es erfor­
derlich, wissenschaftliche Un­
tersuchungen und ökonomi­
sche Nutzeffektberechnungen 
anzustellen. Umfangreiche Vor­
arbeiten sind dazu notwendig. 
Diese beginnen bei der Aus­
bildung der erforderlichen 
Kader, der Auswahl des 
Standortes, der zweckmäßig­
sten Type und enden bei dem 
Plan für die rationellste An­
wendung und Auslastung der 
Anlagen.
Viele Probleme und ideologi­
sche Fragen müssen dabei ge­
klärt werden. Bisher haben 
sich jedoch viele Parteiorgani­
sationen in den Betrieben, In­
stitutionen und WB mit die­
sen Fragen nur ungenügend 
oder am Rande befaßt. Es 
kommt jetzt darauf an, den 
eingetretenen Tempoverlust 
rasch aufzuholen und, wie Ge­
nosse Walter Ulbricht auf dem 
5. Plenum ausführte, „auf die­
sem Gebiet eine Wende her­
beizuführen“. Es muß Klar­
heit darüber geschaffen wer­
den, daß es sich hier um einen 
objektiv notwendigen Prozeß 
handelt. Die vor uns stehen­
den Aufgaben können nur mit 
Hilfe der modernen Rechen­
technik und Datenverarbei­
tungsanlagen gelöst werden. 
Anders werden wir ins Hin­
tertreffen geraten, denn das 
hieße Einstellung von mehr 
Beschäftigten in der Verwal­
tung, Erhöhung der Gemein­
kosten und somit erhebliche 
Verteuerung der Erzeugnisse. 
Das aber widerspricht den Be­
schlüssen der Partei.
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